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Seminar für die Führungskräfte
der Feuerwehren im Kreis Düren
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Agenda

� Erdgasnetze

� Medium Erdgas

� Brand – und Explosionsschutz

� Maßnahmen an der Schadenstelle des GVU´s und der

Feuerwehr

� Schadenszenarien

� praktische Löschübungen auf der Schulungsstrecke

� Erdgasfahrzeuge
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Tagesablauf

9:00 – 9:15 Begrüßung, Organisatorisches

9:15 – 10:30 Erdgasnetze, Medium Erdgas

10:30 – 10:40 Pause

10:40 – 12:00 Maßnahmen an der Schadenstelle

12:00 – 12:30 Mittagspause

12:30 – 15:00 praktische Übungen auf der Schulungsstrecke

15:00 – 15:10 Pause

15:10 – 15:50 Erdgasfahrzeuge – und Tankstellen

15:50 – 16:00 Feedbackrunde und Verabschiedung
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Alarmierung
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Feuerwehr trifft ein und erkundet …
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Erdgasanlage

Erdgas Erdgas

Wirkung

auf die Umwelt

tech. Prozess
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taktischer Regelkreis
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Entstördienst des GVU ist alarmiert …

Während der Entstördienstes sich auf der Anfahrt be findet,
geht uns durch den Kopf, was denn da alles hinter d ieser Anlage
stecken könnte? …
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Erdgasvorkommen

� Russland

� Norwegen

� Nordsee (GB, NL)
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Erdgasgewinnung

Förderplattform
(Off-shore-Bereich)

Empfangsterminal
(On-shore-Bereich)

Verdichterstation
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Erdgastransport in Deutschland
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Druckstufen

Transportleitung ( Vorlieferant)

( HD-versorgt )

Industrie

Haushalt und Gewerbe
( MD-versorgt ) 

Industrie

Haushalt und Gewerbe
( ND-versorgt ) 

HD-Netz 
(Transportleitungen)

MD-Anlagen

MD-Netz (inkl. 
Hausanschluss-

leitungen)

Übernahmestationen

ND-Netz (inkl. 
Hausanschluss-

leitungen) 

HD-Anlagen

Erdgasspeicher
Hochdruck

> 1bar

Mitteldruck

0,1 - 1bar

Niederdruck

< 0,1bar

Hochdruck

> 16 bar
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Gashochdruckleitungen Kreis Düren
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Gasnetzbetreiber:

RWE

Wingas

EON Ruhrgas

NGW

EWV

Stadtwerke Jülich

Stadtwerke Düren
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Strahlennetz Ringnetz Vermaschtes Ringnetz

Einspeisung

Strahlennetz:
- zur Erschließung von abgelegenen Ortsteilen
- keine Redundanz

Ringnetz:
- Typische Netzform in Städtischen Versorgungsgebieten
- Einspeisung von mehreren Seiten möglich („Redundanz“)
- Durch Vermaschung (weitere Ringstrukturen) Erhöhung der Netzkapazität

Netzformen
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25mbar
70mbar

3,4bar

25bar

Gas-Übernahmestation
Bezirks-Regelanlage

Verteilnetz – Schematische Darstellung

700mbar
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Betriebsdrücke bei den SWD:
� 25mbar (0,025bar) „Niederdruck - ND“
� 70 mbar (0,07bar) „Erhöhter Niederdruck - END“
� 250mbar (0,25bar) „Mitteldruck - MD“
� 3,5bar : Transportnetz „Hochdruck - HD“

- 25mbar Netz: meist „historisch gewachsen“, ältere Netze. Nachteile: Wegen 
des geringen Druckes schwer zu betreiben (Druckverluste bei hoher 
Belastung im Winter und Sicherstellung des Anschlussdruckes am Gasgerät)
- 70 bis 500mbar Netze: meist neuere Netze. Höherer Druck bedeutet höhere 
Transportkapazität und kleinere Rohrleitungen. Unterhaltungsarbeiten oder 
Reparaturen schwieriger als in ND-Netzen
-3,5bar bis 16bar: Netze mit Transportfunktion. Versorgungsnetz für 
Industriekunden

Betriebsdrücke RWE
� 70mbar (Verteilnetz) 

„Niederdruck – ND“
� 300 bis 400mbar (Verteilnetz)

„Mitteldruck - MD“
� bis zu 16bar (Transportnetz)

„Hochdruck - HD“

Betriebsdrücke von Ortsnetzen
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PE100 hat eine höhere Materialfestigkeit, dadurch sind geringere
Wandstärken verwendbar.

Erdgasleitungen

Weitere Leitungsmaterialien:

Gussrohr, Stahlrohr

Bei Neuverlegung im Verteilnetz / Ortsnetz
Altbestände
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Zulässiger Betriebsdruck für neu zu errichtende Gas leitungen aus
Polyethylen

Werkstoffbezeichnung
Abmessungsreihe PE 80 PE 100 PE-Xa

SDR 17,0 1 bar 4 bar -

SDR 11,0 4 bar 10 bar 8 bar

� Der maximale Rohraußendurchmesser ist für Rohre
aus PE 80 und PE 100 auf 630 mm und für Rohre
aus PE-Xa auf 250 mm festgelegt.

� SDR= Außendurchmesser - Wandstärken - Verhältnis.
SDR17 bedeutet:     Außendurchmesser = 17 * Wandstärke 

Erdgasleitungen
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Planung: Verwendete Bauteile in Gas-Rohrnetzen

��� � Absperrarmaturen (Schieber, Klappen, Kugelhähne):
Ab 100mbar Betriebsdruck („Gebietsweise Absperrung“) 

��� � Ausbläser
Keine Vorschrift. In Transportnetzen sinnvoll für Ausblasen und 
Unterhaltungsarbeiten. 

Erdgasleitungen
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Erdgasleitungen

� Nachumhüllung

� Werksumhüllung

kathodischer

Korrosionsschutz
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unterirdisch verlegte Leitungen
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Kennzeichnung von Erdgasleitungen

� gelbe Hinweisschilder
� gelbe Schilderpfähle
� gelbe Markierungspunkte „G“
� Straßenkappen

�
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Erkennen von erdverlegten Armaturen
- Strassenkappen -
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Erdgasleitungen und - anlagen
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Erdgas Mess – und Regelanlagen



RWE Deutschland AG 27

Erdgaskondensat in M+R Anlagen

� Kohlenwasserstoff, 
Zusammensetzung ähnlich Diesel

� Gefahrstoff

� brennbar

� reizend

� Erdgaskondensat entsteht bei 
Filter und – Entspannungs -
prozessen zwischen 70 – 25 bar

� kann ggf. bei Filterelementen mit 
großer Oberfläche und in 
Verbindung mit Rohrstaub zur 
Selbstentzündung kommen
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Anschluss einer Gasübergabestation

Doppel - Anschluss

Hauptleitung
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Bau von 
Gasleitungen



RWE Deutschland AG 30

Rohrverlegung und Grabenaufbau

GAS

Trassenwarnband

Steinfreie und 
gleichmäßige
Sandbettung 

Leitungszone



RWE Deutschland AG 31

GAS

Abstandsmaße in Rohrgräben

Rohrüberdeckung
mind. 0,6m (0,8m)

Abstand zwischen zwei 
Leitungen

mind. 20cm

Abstand zu querenden 
Kabeln

NSP: mind. 20cm
MSP: mind. 40cm

Rohrbettung:
mind. 10cm Sand 

(besser 15cm)
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Mittelspannungskabel
PVC Wassleitung

Stahl 
Gasleitung

Niederspannungs-
kabel

Überraschungen beim Einbinden eines Hausanschlusses Gas
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Probleme:
- Keine fachgerechte Verfüllung des Rohrgrabens möglich  (Verdichtung)
- Montage von Hausanschlüssen unmöglich
- Reparatur unmöglich
- Gefahrenpotenzial für die Gasleitung durch die MSp-Kab el oder durch 
ausstömendes Wasser
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Der Energieträger
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� farblos

� geruchlos

� brennbar 

� leichter als Luft

� ungiftig ®®®® sauerstoffverdrängend

� Hauptbestandteil Methan

Eigenschaften von Erdgas

�#$�%&'��(((

leicht narkotisiernede
Wirkung,

Atemgift Gr. I
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Erdgasbestandteile

L - Gas H - Gas

Best andt eile:

Met han 84,5 92,5

St ickst of f 9,41 2,71

Kohlenst of fdiox id 1,52 0,18

Kohlenst of fmonox id 0,1 ---

Propan 0,76 0,88

But an 0,18 0,19

Sauerst of f 0,1 0,05

Wasserst of f 1,25 ---

sonst ige KW - Gase 3,08 3,49

Dicht everhält nis 0,632 0,597

Ant eil in Vol.%



RWE Deutschland AG 38

Brennwert von Erdgas
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Hauptgefahren von Erdgas

� brennbar
• Zündtemperatur 640°C

• Temperaturklasse T1 (VDE 0615)

� explosiv
• Explosionsbereich 4 – 17 Vol.%

� hohe Druckenergie
• in Ferngasleitungen bis 100 bar
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Erdgas ist von Natur aus geruchlos.

Die Odorierung ist eine Sicherheitsmaßnahme der

Gasversorger, um dem Kunden, also dem gastechnischen

Laien, Erdgas erkenntlich zu machen.

Erdgas, das aus einer undichten Hausinstallation oder einer

Gasverbrauchseinrichtung entweicht, kann durch seinen 

charakteristischen Geruch erkannt werden.

Die Odorierung ist im DVGW – Arbeitsblatt G280 geregelt.

Odorierung
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extrem stark6

sehr stark5

stark4

Warngeruchsstufedeutlich3

schwach2

Geruchsschwellesehr schwach1

nicht wahrnehmbar0

BemerkungDefinitionGeruchsstufe

Odorierung
Wahrnehmung
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Odorierung
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� THT Tetrahydrotiophen 10 mg/m³

� Mercaptan 3,8 mg/m³

� S – Free 8,8 mg/m³

� brennbar

� Ex – Bereich (1,1 – 12,1 Vol%)

� Räume Ex – Zone 1

� Zündtemperatur 200°C

� Temperaturklasse T2

� reizend

)*)

Odorierung
Odormittel
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Odorierung
Umgang des GVU mit Odormittel

� Gefahrstoff
� zusätzliche PSA
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Brand - und Explosionsschutz
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Brand - und Explosionsschutz
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Brand - und Explosionsschutz
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Verhalten von Gasen in Luft

ErdgasErdgas

schwerer
als
Luft

leichter
als
Luft

Flüssiggas



RWE Deutschland AG 51

Gefahr durch ausströmendes Gas

Gefährliche, explosionsfähige Atmosphäre:

Ein Glas Erdgas (0,5 l) in einem Eimer (10 l) Luft verteilt.

Brand - und Explosionsschutz
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Brand - und Explosionsschutz

Messen der

Erdgaskonzentration
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Brand - und Explosionsschutz

Messen der

Erdgaskonzentration
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• Bei Gaskonzentrationen bis 20 % UEG ist ein Betreten v on 
Gebäuden zur Durchführung von Entstörungs- und 
sonstiger Maßnahmen möglich

• Bei Gaskonzentrationen zwischen 20 % und 50 % UEG 
sind Maßnahmen im Gebäude einzustellen und die 
Bewohner zum Verlassen des Gebäudes aufzufordern

• Bei Gaskonzentrationen > 50 % ist das Gebäude sofort  
zu verlassen und sicherer Abstand zu suchen. Weitere 
Maßnahmen sind mit Polizei und Feuerwehr 
abzustimmen.

Gaskonzentrationen in Gebäuden laut BGR 500, 2.31

Brand - und Explosionsschutz

Merke: 50% UEG = 2,0 Vol.% = 20.000ppm
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• offene Flammen

• heiße Oberflächen

• Schlag- und Reibungsfunken

• elektrostatische Aufladungen

• schadhafte elektrische Betriebsmittel

• brennende Zigaretten

• Handfunkgeräte , Mobiltelefone

• Blitzeinschlag

Zündquellen

Zündquellen werden in ihrer Wirkung häufig 
unterschätzt oder nicht erkannt!

Brand - und Explosionsschutz
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Ziele im Umgang mit Erdgas

Gasversorger
Versorgung der Öffentlichkeit 

mit Erdgas
� Arbeitssicherheit
� Versorgungssicherheit
� vorbeugender 

Brandschutz, Vermeiden 
von Zündquellen

� Löschen von Gasbränden 
nur bei akuter Gefahr für 
Menschenleben

Feuerwehr
abwehrender Brandschutz
� Retten von 

Menschenleben
� Löschen von Bränden
� Schutz der Umwelt
� Bewahren von 

Sachwerten
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Rechtspositionen

� Gasversorgungsunternehmen:
Der GVU-Vertreter kann und muss als Fachmann Hinwei se 
zur Gefahrenabwehr geben, ist aber nicht weisungsbe fugt. 
Er soll der Feuerwehr als Fachberater zur Seite ste hen und 
die erforderlichen Maßnahmen des GVU´s veranlassen u nd 
koordinieren.

� Feuerwehr:
Die Feuerwehr ist gemäß §1 FSHG zuständig für die 
Gefahrenabwehr bei Schadenfeuern, Unglücksfällen un d 
Explosionen. Der Einsatzleiter der Feuerwehr ist Dr itten 
(Gasversorgungsunternehmen) gegenüber weisungs -
befugt. Es ist ratsam, mit dem GVU – Vertreter, als 
Fachberater, Einvernehmen über die Maßnahmen zu 
erzielen.
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Rechtsgrundlage für die
Erdgasversorgung in Deutschland
� Energiewirtschaftsgesetz EnWG

� §49, Abs.2  anerkannte Regeln der Technik

� DVGW Regelwerk (als anerkannte Regeln der Technik)

� GasHLVo
� 12. BimSchV - Störfallverordnung
� TRGI
� Betriebssicherheitsverordnung
� BG – Regeln 

Aufsichtsbehörde (NRW): ���
��
����������
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GW 1200

Grundsätze und Organisation von Bereitschaftsdiensten 

für Gas – und Wasserversorgungsunternehmen

DVGW Regelwerk / Arbeitsblätter

G 1000

Qualifikation und Organisation von Unternehmen

für die öffentliche Gasversorgung

G 1010

Qualifikation und Organisation von Betreibern von 

Gasnetzen auf Werksgeländen

� geeignetes und geschultes Personal

� technische Führungskräfte / Sachkundige

� technischer Mindeststandard

� Bereitschaftsdienst

� Netzsteuerung, Leitzentrale, ggf. Fernüberwachung

� Organisation der Arbeitsabläufe und Prozesse ® Organigramm

� Planwerk und Dokumentation
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Aufbauorganisation des Entstörungs - und 
Bereitschaftsdienstes nach GW 1200

� interne Organisation
• Aufgaben der Meldestelle
• Aufgaben des Entstörungsdienstes

� externe Organisation 
• Unterstützung oder Gesamtübernahme durch Fachfirmen

� räumliche Organisation
• Reaktionszeit von 30 Minuten

� Personal
• Personelle Anforderungen 
• Schulung, Fortbildung und Unterweisung

� Ausstattung
• Ausstattung der Meldestelle
• Ausstattung des Entstörungsdienstes
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Interne Organisationselemente des 
Entstörungs- und Bereitschaftsdienstes
� Meldestelle

• Besetzung mit fachlich geeigneten und zuverlässigen  Personen
• jederzeitige Entgegennahme von Störungsmeldungen un d 

unverzügliche Einleitung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr
• Erteilung von sicherheitstechnische Erstauskünften und Verhaltens-

regeln
• Kommunikationseinrichtungen zum jederzeitigen Infor mationsaus-

tausch zwischen Meldestelle und Entstörungsdienst
• Telefonnummer der Meldestelle muss der Öffentlichke it bekannt 

gemacht werden (z. B. Telefonbuch, Aufkleber/Anhäng er an Zählern)

� Entstörungsdienst
• Besetzung mit geeigneten und zuverlässigen Fachkräf ten, die über

die erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen verfü gen
• unverzügliche und sachkundige Beseitigung von Störungen und 

Gefahren
• Ausstattung der Einsatzfahrzeuge mit Kommunikations ein-

richtungen sowie die für die Gefahrenabwehr notwendi gen  Werkzeuge, 
Geräte und Materialien
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Ausstattung des Entstördienstes
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Bereitschafts – und Entstöreinsatz

&������
���&������
���&������
���&������
���Leitzentrale (GVU)
Rettungsleitstelle

Feuerwehr

Erstsicherung

30 Minuten Bereitschaft

örtliche 

Feuerwehr

Entstördienst,
Fachbereitschaft

Feuerwehr

Spezialkräfte

Koordinator
Großschadenslage

vor Ort
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Risiken für Erdgasnetze
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Risiken für Erdgasnetze

� mechanische Fremdeinwirkung

� thermische Fremdeinwirkung

� Korrosion

� Bodenbewegung

� werkstoffspezifisches Versagen

� konstruktionsbedingtes Versagen

� verfahrensbedingtes Versagen

� Überdruck

������
������
����������

� Gasaustritt

� Brand

� Explosion

� Personenschaden

� Sachschaden

� Umweltschaden

� Versorgungsausfall

Folgen
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Selbst bei Bewegen einer Leitung können Undichtigke iten an 
den Verbindungsstellen auftreten!

Maßnahme: Überprüfung der Verbindungsstellen

Risiken für Leitungsnetze
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undichte Hausanschlussleitung

Hauseinführung

Hauswand

ehemalige 
Baugrube

Erdreich

Leckstelle
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Hausinstallation mit 
Sicherheitseinrichtungen

Zähler

Hauptabsperr –

einrichtung

HAE

Gasdruckregelgerät

mit Sicherheits –

absperrventil

Absperr –

ventil

Mehrsparten –

hauseinführung
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Gasströmungswächter
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Gasströmungswächter 
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Gasströmungswächter 
gem. DVGW-AB G 459/I

Erhöhung der Sicherheit gegen unkontrollierte Gasausstr ömung in 
der Hausanschlussleitung

Selbsttätig schließendes Bauteil (Gasströmungswächte r) in der 
Hausanschlussleitung (bis einschl. DN 50):

� > 100 mbar ��� � nahe Abzweig 
Versorgungsleitung

� < 100 mbar ��� � im Geltungsbereich G 459-1 
(z. B. im Gasdruckregelgerät)

� ohne Gasdruckregelung ��� � im Geltungsbereich G 600
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Funktion des Gasströmungswächters

Normale Betriebssituation: Nenndurchfluss (Vn)

Schadensfall: Schließdurchfluss (Vs)
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Reparatur / Wiederinbetriebnahme

mittels Überströmeinrichtung

mittels Druckausgleich
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PP

Blase Blase

Stromüberbrückung

ManometerManometer

Dunstrohr

Dunstrohr

Rohrschnitte

Inertgas

Einlaß Auslaß

Maßnahmen des GVU

Blasen setzen
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Maßnahmen des GVU
Zweifachblasensetzgerät
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Maßnahmen des GVU

Abquetschen von

Erdgasleitungen aus PE
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Maßnahmen des GVU
Abquetschen von Erdgasleitungen aus PE
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Maßnahmen des GVU

Abquetschen von

Erdgasleitungen aus PE

� Wiederherstellen der

ursprünglichen Rohrform

� Kontrolle auf Beschädigung

� Kennzeichnung der

Quetschstelle
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Maßnahmen des GVU
Anbohrschelle für Stahlleitungen
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Maßnahmen des GVU

Reparaturschelle

für Stahlleitungen
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Maßnahmen des GVU

Aufschweißen einer

Kugelkappe

(bis DP 16)
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Maßnahmen der Feuerwehr
Absperren

und Absichern

(Brandschutz)

Absprache mit
Versorgungsunternehmen
und anderen Behörden
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Maßnahmen der Feuerwehr

� Fahrzeugaufstellung nicht direkt vor 
dem Objekt

� Einsatzstelle absperren, mind. 50m 
Abstand

� Zündquellen vermeiden

� Brandschutz, 2 Löschmittel

� Pulver (mind. 2 PG 12)

� Wasser (S-Rohr o.ä.)

� Messen

� „Nase“

� Multiwarn, Gasmessgerät o.ä.

� Absprache mit GVU, Polizei usw.
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Maßnahmen von GVU und Feuerwehr

� weil infolge fehlender Absperrarmaturen der betroff ene Teil des 
Leitungsnetz u.U. nicht kurzfristig gesperrt und en tspannt werden kann.

� die Fachbereitschaft einen langen Anfahrtsweg hat o der durch ein
Vertragsunternehmen als Dienstleistung für das GVU erbracht wird.

� das Entspannen und Belüften von Leitungen aufgrund hoher 
Betriebsdrücke und großen Leitungsquerschnitten vie l Zeit benötigt.

� ggf. Tiefbau notwendig ist, um die Möglichkeit zum Blasensetzen zu 
schaffen oder defekte Armaturen auszutauschen.

� Arbeiten an unter Gas stehenden Leitungen, wie z.B.  Blasen setzen, 
Schweißen etc., unter besonderen Sicherheitsstandar ds erfolgen und 
somit mehrere Stunden dauern können.

Bei größeren Schadenstellen in der öffentlichen Gasverso rgung,
wie z.B. ein Baggerschaden, muß sich die Feuerwehr au f einen
langen Einsatzverlauf einstellen, weil …
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Schadenszenarien (direkt)

Gasgeruchsmeldung
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Erdgasbrand

Merke:
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Durch Auffinden von Blindgängern aus dem zweiten 
Weltkrieg, müssen Erdgasleitungen teilweise oder ganz im 
Druck abgesenkt oder gänzlich entspannt werden, d.h. …

� ggf. hoher Zeitaufwand infolge großer Leitungsquerschnitte 
und hoher Betriebsdrücke

� Notversorgungsmaßnahmen für Haushalte und Betriebe 
müssen eingerichtet werden

� weiträumigere Absperrung um die Ausblasestellen mit 
entsprechendem Explosionsschutz

Schadenszenario (indirekt)
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Brand einer Erdgasleitung, Nordhorn 2009

Am 29.06.2009 sind 4 Mitarbeiter der Nordhorner Vers orgungsbetriebe mit

Arbeiten an einer Mitteldruckleitung beschäftigt. Z wei von ihnen arbeiten

in der Baugrube und zwei stehen am Rand. 

Es kommt zu einem Gasaustritt und einer anschließen den Verpuffung mit 

Gasbrand. Ein Beschäftigter in der Baugrube wird sc hwer verletzt. Er kann

von den 3 anderen noch gerettet werden und wird vom  Rettungsdienst ins

Krankenhaus gebracht.

Durch die Wärmestrahlung wird ein angrenzendes Wohn haus in

Mitleidenschaft gezogen.

Die Feuerwehr beschränkt sich in der Ersteinsatzpha se auf Sicherungs –

maßnahmen bis die Gaszufuhr durch das GVU unterbroch en wurde.
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Brand einer Erdgasleitung, Nordhorn 2009

Maßnahmen:
� Erste Hilfe

� Notruf 112

� Absichern

� Kühlen

� Löschen von

Umgebungsbränden

� Abschiebern
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Brand einer Gasleitung, Bedburg 2010

brennende Isolierung einer Niederdruckleitung
läßt die Dichtung einer Hochdruckleitung

schmelzen;

Erdgas tritt aus und entzündet sich
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Brand einer Gasleitung, Bedburg 2010
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Baggerschaden, Kreuzau 2010

Bagger beschädigt Erdgasleitung im Ortszentrum Kreuzau;

Erdgas tritt aus und strömt in umliegende Häuser und

die Kanalisation
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Baggerschaden, Kreuzau 2010
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Brand eines Hausanschluss, Remscheid 2005

Hausanschluss –

leitung 60 mbar
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Kopflöcher zum

„Blasen setzen“

durch GVU

Feuerwehr

sichert ab

Brand eines Hausanschluss, Remscheid 2005



RWE Deutschland AG 98

Gasaustritt bei Bauarbeiten, Aachen 2010

Bagger beschädigt Niederdruckleitung
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Gasaustritt bei Bauarbeiten in Bad Driburg 2011
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Gasaustritt bei Bauarbeiten in Bad Driburg 2011

Dauer

»»»» 5 Std.
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Brand einer Erdgasanlage, Emsbüren 2007

•Erdgasanlage, Druck ca. 56 bar

•nach dem Abschiebern brennt das Gas noch ca. 6 Stunden nach
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Brand einer Erdgasanlage, Emsbüren 2007
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Brand einer Erdgasanlage, Emsbüren 2007
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Gefahrguteinsatz mit THT auf der A7
bei Schleswig 2011

33

2412
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Brandbekämpfung
Verbrennungsvorgang
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· Klasse C : Gasbrände

Beispiele: Acetylen, Methan, Propan, Wasserstoff

geeignete Löscher: ABC- oder BC-Pulverlöscher

Merke:
Wasser ist als Löschmittel für Gasbrände ungeeignet  !

Brandbekämpfung
Brandklassen nach DIN EN 2

Löschwirkung des Pulvers: heterogene Inhibition
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Brandbekämpfung
Auswahl von Feuerlöschern
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Brandbekämpfung
Auswahl des Löschmittels

Wenn ein Erdgasbrand gelöscht werden muß, um Menschenleben zu 
retten, dann …

1) Pulver zum Löschen!

� schlagartiger Löscherfolg

2) Wasser zum Kühlen!

� Vermeiden einer Rückzündung
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Brandbekämpfung
Einsatzhinweise

� 1. Trupp zur Brandbekämpfung mit PG 12 und S – Rohr 

� 2. Trupp zur Menschenrettung

� 3. Trupp als Sicherheitstrupp nach FwDV 7

� Verstärkung nachfordern
� Rettungsdienst

� weitere Löschgruppe, Löschzug, Sondereinheiten

� GVU

Wenn ausreichend Einsatzkräfte vorhanden sind, ist es sinnvoll, zur 
Brandbekämpfung 2 Trupps einzusetzen.
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Brandbekämpfung
alternative Vorgehenshinweise

� gleichzeitiger Einsatz von Wasser und Pulver

� Pulverstoss in den Wasserstrahl

� Vornahme von 2 Hohlstrahlrohren bei hohen Gasdrücken bzw. 
großflächigem Austrittsquerschnitt

� ein Rohr zum Personenschutz

� ein Rohr im Vollstrahl
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Training im AWZ Niederzier …
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Ursache für den Gasaustritt

Die Membran des Sicherheitsabblaseventils war geriss en.
Diese wurde durch den Entstördienst des GVU ausgeta uscht und
die Anlage wieder ordnungsgemäß in Betrieb genommen .
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Feedbackrunde
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VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT!
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Quellenverzeichnis

• Energiewirtschaftsgesetz EnWG

• DVGW Regelwerk

• GasHLVo

• Betriebssicherheitsverordnung

• BGR 104

• BGR 500

• TRGI

• 12. BimSchV

• FSHG

• FwDV 1, 3, 7, 100, 500

• RWE Schulungsunterlagen des AWZ Niederzier

Frank Swoboda, AWZ Niederzier


